Liebe Abiturientinnen,
es ist mir eine Gewohnheit geworden, bei meinen Worten zum Abschied, am  Abimotto anzuknüpfen.
Wer nun als Abimotto wählt: „Gläubig und keusch verlassen wir Euch“, muss mit allem rechnen, von Seiten einer Franziskanerin. Ich möchte mich an Franziskus orientieren, und Worte finden, die dem Abschied und der doch recht langen Zeit miteinander gerecht werden. Mein Zitat, ist also von Franziskus und lautet:
„Laudato si, mi signore, per sor aqua, la quale è multo utile et humile et pretiosa et casta.“
„Gelobt seist du, mein Herr, durch Schwester Wasser, gar nützlich ist es und demütig und kostbar und keusch.“
Auf „nützlich“ und „kostbar“ brauche ich nicht einzugehen. Demütig und keusch dagegen sind Worte, die in unserer Zeit, in unserer Sprache so zwischen allen Bedeutungen rumzuhängen scheinen, eine Spannung darstellen zwischen unterwürfig und verklemmt und heilig und unnahbar. Jedenfalls keine Worte, die dem vollen Leben zu entspringen scheinen. Und das sagt mir euer Motto: „wir sind bereit, ins volle Leben zu treten, wir sind schon mitten drin.“
Von einem großen Arbeitgeber unserer Stadt habe ich vor Jahren einmal gehört, sie nähmen gerne Abgängerinnen unserer Schule, die seien fleißig, anständig, täten, was man ihnen sagte.
Na toll! dachte ich. „gläubig und keusch verlassen wir euch!“, das dachte ich natürlich nicht. Ich wollte und will nicht, dass das das Bild unserer Schule sei. Die jungen Frauen, die unsere Schule verlassen, sollen Frauen mit Herz sein. Mit einem starken Herzen, das sich traut, Zuspruch oder Widerspruch zu leisten, das sich etwas zutraut und entscheidungsfähig ist. Mit einem weiten Herzen, das verstehen und stehen lassen kann. Mit einem weichen Herzen, das Nähe und Geborgenheit schenken und erleben kann. Beherzt sollen sie sein. Kostbar wie das Wasser. Wenn sie uns verlassen.
Und gläubig und keusch.

Gläubig. Dann können sie dem Leben trauen, dann können sie aus der Hoffnung leben, dass sie bestimmt sind für das Leben in Fülle. Dann können sie eine Zuversicht haben, die sie auch Tiefen überstehen lässt. 
Es wäre schön, wenn ihr das mitnehmen könntet.
Keusch, wie das Wasser im Sonnengesang des heiligen Franziskus: klar und strahlend in der ungeschminkten Schönheit eurer Persönlichkeiten. Seid einzigartig.
Ihr verlasst uns. Ich wünsche euch den Segen Gottes. Bleibt unter diesem Segen: Beherzt und einzigartig.
